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Gefahren für den Menschen


Industrieschutzhelme sind Kopfbedeckungen, die den Kopf vor Verletzungen schützen sollen. 


Sie sind zu tragen, wenn mit Kopfverletzungen


durch Anstoßen, 


durch pendelnde, herabfallende, umfallende oder wegfliegende Gegenstände,


durch lose hängende Haare zu rechnen ist  


oder in der Gefährdungsbeurteilung entsprechende Hinweise gegeben sind.


Klebebänder, Farbanstriche, Aufkleber, selbstklebende Etiketten können die Schutzwirkung des Kopfschutzes einschränken bzw. versagen. 





Organisatorische Schutzmaßnahmen


Lagerung, Aufbewahrung:


Nicht genutzten Kopfschutz in einem trockenen, gut gelüfteten Raum bei Raumtemperatur und gegen direkte Sonneneinstrahlung geschützt lagern. Von Chemikalien jeglicher Art fernhalten.


Transport:


Der Helm kann, ausreichend in Packpapier eingeschlagen, im Umkarton transportiert werden.


Informationen beachten:


DGUV R 112-193 "Benutzung von Kopfschutz". 





Tragedauer:


Duroplastische Helmschalen unterliegen keiner Veränderung durch das Sonnenlicht (UV-Strahlen) und verfügen über eine hervorragende Alterungsbeständigkeit (geringe Versprödung). Die Benutzungsdauer dieser Helme wird hauptsächlich durch mechanische Beschädigung begrenzt. 


Thermoplastische Helmmaterialien sind UV-empfindlicher als Helme aus Duroplast. Sie sollten daher regelmäßig überprüft werden. Sind beim Zusammendrücke der Helmschale oder beim Biegen des Helmschirms Knackgeräusche wahrnehmbar, deutet das auf eine Versprödung der Helmschale hin. Der Schutzhelm darf dann nicht weiter eingesetzt werden und ist auszusondern. Helme aus thermoplastischen Materialien sind nach einer Einsatzdauer von nicht mehr als vier Jahren auszusondern.   





Personenbezogene Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln


Prüfung:	Die persönliche Schutzausrüstung gegen Kopfverletzungen ist entsprechend den Einsatzbedingungen und den betrieblichen Verhältnissen nach Bedarf, mindestens jedoch einmal monatlich, auf augenfällige Mängel und einwandfreien Zustand durch den Benutzer zu prüfen.


	Mängel sind dem zuständigen Aufsichtsführenden zu melden. Mängel sind u.a.:


Schnitte, Risse, andere Beschädigungen


beschädigte, eingerissene Bänder


Verfärbungen. 





Tragen:	Der Kopfschutz ist entsprechend diesen Hinweisen und den Festlegungen des Herstellers zu benutzen und zu tragen. 


	Kontakt mit stromführenden Kabeln während des Tragens des Helms vermeiden.


	Nur Zubehör am Kopfschutz anbringen, das den Empfehlungen des Kopfschutzherstellers entspricht. 





Verletzungen:


	Sehr schwere Kopfverletzungen und Gesundheitsschäden durch herabfallende, wegfliegende Teile.











Hygienische Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln


Reinigung:	Helmschale und Innenausstattung können mit lauwarmem Seifenwasser gereinigt werden. Schweißbänder durch neue ersetzen.


	Weitere Informationen können der DGUV R 112-193 entnommen werden.





Gebrauchseinschränkungen:


Bei erkannter Beschädigung ist der Helm auszuwechseln. 


Nach einer starken Beaufschlagung darf der Schutzhelm nicht mehr getragen werden. Dies gilt auch dann, wenn der Schutzhelm keine äußeren Schäden zeigt.


Zum Erhalt der Schutzwirkung des Schutzhelms keine Klebebänder, Farbanstriche, Aufkleber oder selbstklebenden Etiketten aufbringen. 





Ausführung von Veränderungen am Helm:


Jeder Helm entspricht in der serienmäßigen Ausführung der geltenden Norm EN 397 und darf deshalb nicht verändert oder mit fremden Bauteilen bestückt werden. 


Falsche bzw. fremde Innenausstattungen oder nachträgliches Anbringen von Bohrungen für Zubehör oder andere Veränderungen am Schutzhelm beeinträchtigen die Schutzfunktion. 


Es dürfen nur für den Schutzhelm passende Ersatz- und Zubehörteile verwendet werden. 





Durchführung von Sofortmaßnahmen am Unfallort


Eigenschutz beachten, Unfallstelle absichern 


Verletzten retten, Erstversorgung durchführen


Wenn erforderlich Arzt, Notarzt oder Rettungsdienst hinzuziehen


Alle Erste Hilfe Leistungen in Verbandbuch eintragen


Vorgesetzten über Ereignis informieren





Notruf: 112





Ausgebildete Ersthelfer: siehe Alarmplan





Die sachgemäße Reinigung, Pflege und Behandlung des Schutzhelms sind Voraussetzung für seine einwandfreie Funktion.


Verschlissene Schweißbänder sind durch neue zu ersetzen.





Entsorgung:


Die Entsorgung erfolgt nach Einschränkungen durch die Benutzung und bei Beschädigungen. 


Die sachgerechte Entsorgung erfolgt entsprechend dem betrieblichen Abfallwirtschaftskonzept








